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Was ist Reverse Logistics?

= pr Management der Guter- und

' Informationsfllisse entgegen der
—~ eigentlichen Wertschépfungskette zur

-': ! Riuckgewinnung verwertbarer
Produktionsfaktoren mindestens aber
einer fachgerechten Entsorgung.

Rohstoffe Endmontage ) Distribution m

T Aufbereiten (Refu rbish)

asnoay

Uberarbeiten (Remanufacture)

_ Entsorgen Recycling
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Grunde fur die Ruckgewinnung

Gesetzgebung:
z.B. Verpackungsverordnung

Okonomische Griinde: Okologische Griinde:

knappe Ressourcen
Wiedergewinnung billiger\ . v /
als Neukauf Ruckgewmnup Umweltbelastung durch

Gefahrstoffe

Kundenbindung durch
Service

grines Image
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Anteil von Ruckflissen

Branche Anteil

Zeitschriften 50%
Blcher 10-30%
Versandhandel 18-35%
PC-Hersteller 10-20%
Auto Ersatzteile 4-6%
Haushalt-Elektronik 4-5%

Quelle: Rogers and Tibben-Lembke (1998)
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Buchhandel

™ 10-30% der Blucher werden aus den
Handelsfilialen zurtickgeschickt

W Trend zu groB3en Buchhandlungen
(z.B. Thalia)

W Prominente Regalplatze nur gegen
Rucknahmegarantien

W Kurzere Lebenszyklen

W Reaktionen:
» Book-on-Demand

» Paper-on-Demand
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Computer- und Elektronikindustrie

T e

W ca. 325 Millionen alte PCs in den USA
zwischen 1985 und 2005

W sonstiger Elektroschrott: Fernseher,
Handys, Hi-Fi-Anlagen, Batterien

W Wertvolle Inhaltsstoffe:

Blei

Kupfer

Aluminium

Gold
W Plastik und Glas

W Uberarbeiten von Toner-Kartuschen:
W 12 000 Werke mit 42.000 Angestellten
¥ Umsatz pro Jahr: ca. 1 Mrd. $
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Beispiel Mob

Y[ll.l Worldwide Eln gliisn

Home | Videos | Channels ‘ Community

How Cell Phone Recycling Works

o

Il — o14/1:31 «f =0 £9

http://www.youtube.com/watch?v=sCU40_Ce9PM
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http://www.youtube.com/watch?v=sCU4o_Ce9PM

Automobilindustrie

W Altfahrzeugverordnung regelt

Rucknahmepflichten alter Autos durch
die Hersteller

® Wiederverwendungsquote 95 % des
Fahrzeuggewichts bis 2015

W Jahrlich werden in der EU 8 Mio.
Fahrzeuge entsorgt

W 37% der Altmetalle stammen von alten
Autos

W US-Umsatz durch aufbereitetet
Ersatzteile 34 Mrd. $
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Arten zuruckgesendeter Guter

W Kunde:

» Retouren innerhalb der Rickgabefrist

» Garantiefalle
» Defekte (Servicefalle)
» Ablauf der Leasingfrist
» Ende des Produktlebenszyklus
W Distribution:
» Fehllieferungen
» Kunden nicht angetroffen
» Verpackung
W Produktion:
» Uberzahliges Material
» defekte Bauteile
» Kuppelprodukte

Produktion
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Zeitliche Vertellung der Ruckflisse

Umsatz 1

Lebenszykluskurve

\ ~ . Ende des
teQenszyklus

—~ . i |
50 S~ . Retouren:
-

-t N ___G_Erantie[é'_lle

—
—

Einflhrungs- Wachstums- Reife-  Sattigungs- Degenerations- 74t (,t)
phase phase phase phase phase
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Die , Reserve Chaln“

zurickgesandte Produkte Recycling

O —be
i

Rohstoffe

M vernichten

) 4

trennen

Uberarbeitung Zweitmarkt
Aufbereiten
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Arten der Verwertung

W Uberarbeiten (Remanufacturing)
» Ziel ist ein ,Wie-Neu"-Produkt

» Demontage der Komponenten

W Aufbereiten (Refurbishing)
» ,Wie-Neu"-Produkt oder Zweite Wahl

» Neuverpacken, Reinigen, Lackieren

W Recycling
» Demontage der Produkte
» Isolieren der einzelnen Inhaltsstoffe

" Folie 12

Zukunft ?

Gegenwart
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Verwertungsportfolio

Branchen-
lebenszyklus Uberarbeiten Aufbereiten (Refurbish)
(Remanufacture)
gerate
Recycling Uberarbeiten

(Remanufacture)
Nutzungs-

dauer

—

lang kurz
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Vergleich: Fc erse Logistics

B ———

—
Forward  |Reverse
Prognose leichter Prognose schwieriger

1:n-Struktur n:1-Struktur

schnelle Lieferung wichtig Geschwindigkeit nicht wichtig
Produktqualitat einheitlich und Produktqualitat uneinheitlich und
bekannt unbekannt

nur aktuelle Produkte auch alte Produkte

Kosten flr Prozessschritte bekannt Kosten flr Prozessschritte

unbekannt
Verpackung einheitlich Verpackung oft beschadigt
Ziel der Lieferung bekannt Ziel der Lieferung unklar

Abnehmerkreis bekannt Abnehmerkreis unbekannt
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Problem Unsicherheit

Unsicherheit bezlglich: wann, wie viel, in welcher Qualitat, in
welcher Zusammensetzung

W Unsicherheit der Zusammensetzung abhangig von Branche:
» Flugzeuge bekannt
» Autos weitgehend bekannt

» PC durch moéglichen Umbau sehr unsicher

W Selbst wenn die Komponenten drin sind, wei3 man nicht, ob
man sie heil ausgebaut bekommt

W Ermittlung von Qualitat und Zusammensetzung erfordert
Prifung, Demontage etc. -> kostenintensiv
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Abhilfe durch RFID

Informationen durch
. Abgleichung mit dem

_— | A } Zahlencode:
_,_‘—1 4 7 AF ‘ ‘ » Lieferant, Hersteller
ry ) y '!*.'1'1 i ’ | == > » Lieferanten-, Artikel-
EJEJ‘ 7 - PN, i

Palette/Karton Portal mit . Middleware Warenwirtschafts-
mit RFID- Lesegeraten system
Transponder

® Transponder enthalt
Zahlencode

® Lesegerate erfassen Daten

des Transponders

» Software, die Lesegerate
mit bestehenden

1
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i # Verbuchung der
1
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1 [TSystemen verbindet
1

1
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1

1

1

1

1
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i

Informationen im \Waren-

wirtschaftssystem

o Datenverarbeitung und
Filterung, Weitergabe an
Warenwirtschaftssystem

» Steuerung und Uber-
wachung der Leseqgerate
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Jedes Bautell bekommt einen eigenen RFID-Tag
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B RFID Tag
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Planungsprobleme von Erfolgsfaktoren

W Standorte:
» Integration in ,Forward Chain" vs. separate ,Reverse Chain®

» Standorte fur Sammeln und Aufbereiten mussen in
Standortplanung integriert werden

W Transporte:
» Leere Rlcktouren kdnnen entfallen

W Bestande:

» Automobilindustrie: 15 Jahre nach Serienende noch alle Teile
verfugbar

¢ produzieren und lagern

+ vs. aufbereiten von zurlickgegeben Teilen
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Vermeidung von Transporten

£ e

AUDI Ingolstadt

ausgehende Lkw
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Fallstudie: Gitterbox-Retouren

W Lieferanten verlangen die teilweise speziell angefertigten
Transportbehalter zurtck.

W Lieferung der Retouren wird verantwortet und geplant vom
OEM

W bisherige Politik:

» Jeder Lieferant bekommt genau seine Gitterboxen zurtickgeliefert.

W Ansatz zur Vermeidung von Transporten:
» Netzwerkweite Koordination des Leerguts

» Lieferung, wenn mdoglich aus dem nachstgelegenen Werk
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Fazit Fallstudie

W Erhebliches Potential zur Vermeidung von Transporten
W Aber:

» netzwerkweite Koordination nétig

» Informationssystem erforderlich

W Erweiterungen in der Praxis:
» tatsachliches Problem ist mehrperiodig

» Termine, wann die Behalter spatestens zurlick sein missen,
mussen beachtet werden.

» Transporte erfolgen in Lkw -> anderer Verlauf der
Transportkosten
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W Reverse Logistics gewinnen an Bedeutung:
» Gesetzgebung
» als Instrument der Kundenbindung

» als Marketinginstrument

¥ Planung sehr schwer durch erhohte Unsicherheit
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Das war's

Literaturhinweis:

Fleischmann, M. (2001): Quantitative
' : Models for Reverse Logistics, Berlin, 3-
< # 34.

Folie 23 P — e —————— Operations Management



	Foliennummer 1
	Was ist Reverse Logistics?
	Gründe für die Rückgewinnung
	Anteil von Rückflüssen
	Buchhandel
	Computer- und Elektronikindustrie 
	Beispiel Mobiltelefone
	Automobilindustrie
	Arten zurückgesendeter Güter
	Zeitliche Verteilung der Rückflüsse
	Die „Reserve Chain“
	Arten der Verwertung
	Verwertungsportfolio
	Vergleich: Forward vs. Reverse Logistics
	Problem Unsicherheit
	Abhilfe durch RFID
	Jedes Bauteil bekommt einen eigenen RFID-Tag
	Planungsprobleme von Erfolgsfaktoren 
	Vermeidung von Transporten
	Fallstudie: Gitterbox-Retouren
	Fazit Fallstudie
	Fazit
	Das war‘s

